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Eine der größten Herausforderungen in der modernen 
Schweineerzeugung ist die Vermeidung von Schwanzbeißen 
bei unkupierten Schweineschwänzen. Obwohl das Prob-
lem schon lange beschrieben wurde und die Ursachen als 
multifaktoriell immer wieder erläutert wurden – bleibt die 
Fragestellung: Warum die Schwanzlänge des einen Schwei-
nes das Verhalten eines anderen Schweines so maßgeblich 
beeinflusst, so dass die Risikosteigerung bei Kupierverzicht 
mit mindestens Faktor 3 zu bewerten ist (EFSA 2012).
Diverse Ringelschwanzprojekte in Deutschland (PÜTZ 
2011, 2014, MEYER 2015) zeigten nicht nur die besondere 
Herausforderung in der Ferkelaufzucht, welche zu mani-
festen Teilverlusten von unkupierten Schwänzen führte, 
sondern bestätigte auch die Beobachtung von Praktikern, 
dass sich absterbende Schwanzspitzen ganz ohne, aber auch 
mit nachfolgendem Schwanzbeißen zeigen. Und dass sich 
diese wie Ohrspitzennekrosen (BUSCH 2010) in Wellen, 
insbesondere ab der zweiten Aufzuchtwoche, zeigen.
Ausführliche Arbeiten (WEISSENBACHER-LANG 2012, 
VOGLMAYR 2010) zeigten bereits bei der Untersuchung 
von Ohrspitzennekrosen eine ursächliche Abweichung der 
Blutgefäße (Vasculitis), wie diese auch bei Ohrspitzennek-
rosen beim Hund beschrieben werden. 
Schwanzbasisnekrosen (SANTI 2008), sowie gleichzeitige 
Fundamentläsionen sind beim Saugferkel wiederholt bei 
mit Mykotoxinen kontaminiertem Sauenfutter und damit 
belasteter Sauenmilch beschrieben (JADAMUS 2002). 
Neuere Untersuchungen (LIMMBERGEN 2017) zeigen 
darüber hinaus, dass es inzwischen weit unterhalb der emp-
fohlenen Mykotoxingrenzwerte im Sauenfutter zu massiven 
Schwanznekrosen kommt und gleichzeitig die Genetik des 
eingesetzten Vatertierspermas, sowie die Wasserversorgung 
der Sau (Entgiftung?), eine maßgebliche Rolle bei der 
Symptomausprägung spielen. 
Schwanzspitzennekrosen, ohne gleichzeitige Verhaltens-
störungen, stellen inzwischen, neben den bekannten 
Teilverlusten durch Schwanzbeißen, ein weitaus größeres 
Problemfeld dar; in der Schweiz werden in Stichproben-
bonituren inzwischen 30 % Spitzennekrosen gefunden 
(GUNTEN 2017) und sind auch in alternativen Haltungen 
verbreitet bzw. ansteigend. 
Ursächlich kristallisieren sich Entzündungsprozesse unter 
Einbeziehung von Gefäß- und Organveränderungen heraus: 
Das SINS, Swine Inflammation and Necrosis Syndrom. 
Die sichtbaren Veränderungen betreffen hierbei das Haut-
bild und das Haarkleid, die sichtbaren Blutgefäße und 
die Endgefäßbereiche wie Klauen, Schwänze, Zitzen und 
Ohrenspitzen. 

Schwanzbasisnekrosen, mit zeitlichen Entzündungssympto-
men beim Saugferkel in Gesicht, Nabel und Klauen, treten 
bei kaum nachweisbarer Myotoxinbelastung, bei einzelnen 
Ferkeln (vor allem die großen Ferkel im Wurf) und auch 
in alternativen Haltungen auf. Der Einfluss der Muttersau 
mit LPS-Anflutung (REINER 2009) durch die Sauenmilch 
und die Übertragung ins Ferkel (GUILLOU 2013) zeigen 
sich in neuen Untersuchungen nicht nur in systemischen 
Entzündungssymptomen, sondern auch in den erhöhten 
Entzündungsparametern bzw. veränderten Leberwerten 
der Ferkel. 
Typischerweise zeigen sich die Veränderungen in Entzün-
dungswellen zu besonders kritischen Zeitpunkten (1 – 3. 
Lebenstag Saugferkel, 2 – 4.  Aufzuchtwoche, Einstallung 
und erster Monat der Mast) und nach Haltungs- und An-
passungsprozessen. Dazu kommen Belastungssituationen 
wie Hitzestress, Rohfaser- und Wassermangel und die 
besondere Schädigung der Darmbarriere mit einem LPS 
Übertritt (PEARCE 2013), sowie Einflüsse von LPS Belas-
tung auf den Mykotoxinmetabolismus (DÄNICKE 2014). 
Hygienedruck, Überbelegung und Gesundheitsdefizite 
(Infektionsdruck) verstärken die Symptomatik.
Das SINS, das Systemische Inflammations- und Nekrose-
Syndrom beim Schwein, wird derzeit, unter Berücksichti-
gung von Haltungsumständen und Genetikeinflüssen, an 
der Landesanstalt für Schweinehaltung und Schweinezucht 
LSZ Boxberg, in Praxisbetrieben und in Tierversuchen, 
unter Federführung der Schweineklinik Gießen, erforscht. 
Einflussfaktoren zeigen sich deutlich bei Haltungsverbes-
serung, insbesondere einer verbesserten Wasserversorgung 
und ständigem Raufutterangebot, sowie in der Genetik. 
Beim Rind werden Schwanzspitzennekrosen in Deutschland 
in hohem Ausmaß (Stichproben am Schlachthof Bullen       
> 50 %, Kühe bis 30 %, FREITAG 2016) gefunden und in 
direkter Korrelation mit Belegungsdichte und Lahmheiten 
(DROHLIA 1991) erwähnt.  
Neue Arbeiten zeigen die Korrelation mit Pansenazidose 
(KORDOWITZKY 2016) und werden damit, in Zusam-
menhang mit Stress und Stoffwechselentgleisungen, als 
LPS-assoziierte Entzündungsproblematik aus Haltung und 
Fütterung beschrieben.
Auch beim Schwein zeigen neue Studien direkte Zusam-
menhänge zwischen Störungen im Magen-Darm-Bereich 
(ZENTEK 2016) und Läsionen an Schwänzen und Ohren, 
sowie einen direkten Zusammenhang von insbesondere 
LPS-Endotoxin auf das Verhalten der Schweine und die 
Entzündungsfolgen im Gehirn (sickness behaviour).
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Deutlich ist der Faktor Schmerz in der klassischen Ent-
zündungskaskade zu betonen, der wiederum nicht nur zu 
Lahmheiten und Schonhaltungen führt, sondern auch zu 
einer Senkung der Impulskontrolle der betroffenen Tiere 
(Schwanzspitzenentzündung) und hier wieder das Verhal-
ten maßgeblich beeinflussen kann und rechtzeitig erkannt 
werden muss.
Für eine Verbesserung der Tiergesundheit und das Erkennen 
von Ursachen, Verläufen und Folgen von Entzündungen 
bedarf es einer weiteren Forschungsarbeit, einer intensiven 
Zusammenarbeit von Tierarzt und Landwirt und einer aktu-
alisierten Ausbildung. Sensibilisierte Tierbetreuer, die das 
heile Schwein als Ergebnis eines ganzheitlichen Ansatzes 
verstehen: Schwanzläsionen sollten nicht mehr alleine, 
sondern im Kontext der Tiersignale des ganzen Schweines 
betrachtet werden und auch entzündliche Klauenverände-
rungen Beachtung finden und die Beratung und Betreuer 
auf diese Tiersignale geschult werden.
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